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2.

Uei'icht
über die

Thätigkeit der Naturforschenden Gesellschaft Graubündens

in dem Gesellschaftsjahre 1887/88,

(699.-710. Sitzung.)

I.Sitzung. 9. November 1887. Vorstandswahlen.
Präsident: Dr. Ed. Killias.

Vicepräsident: Dr. J. Kaiser.

Actuar; Dr. P. Lorenz.

Cassier: Rathsherr Peter Bener.

Bibliothekar: R. Zuan-Sand.

Assessoren: Prof. Dr. Chr. Brügger.

Ohering. Fr. v. Salis.

Herr Reinhard, Chemisch. Assistent, referirte über:

Untersuchungen neuer Weinmoste aus Chur
und Umgebung, vorgenommen im Chem. Laboratorium

unter Direction von Prof. Bosshardt.

II. Sitzung. 23. November.

Vortrag von Dr. Killias: Geschichtliches und

Naturge'schichtliches über die Schwalben.
Derselbe referirte noch unter Demonstration über ein

wahrscheinlich aus dem Unterengadin stammendes Mi-
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neral, das der chemischen Analyse durch Oberbergrath

von Gümbel in München zufolge als Vesuvian
anzusprechen ist.

III. Sitzung. 12. December.

Dr. Killias: Diene uesteLite rat ur zur bünd-
nerische 11 Landeskunde. Entomolog.Mitthei¬
lungen. (Uiptus hololeucus Faid., Oharaxes Jasius L.)

IV. Sitzung. 11.'Januar 1888.

Vortrag von Prof. J. Gasser: Der Temperatursinn

und die Eintheilung der Sinneewahr-
nehmungen.

V. Sitzung. 18. Januar.

Vortrag von Herrn Fr. Maehmer: Ueber Chiro-
grammatomantie.

VI. Sitzung. 1. Februar.

Vortrag von Prof. Dr. Bosshardt: Das Wassergas

(H2 CO) und seine technische Verwendung,

mit Demonstrationen.

VII. Sitzung. 29. Februar.

Vortrag von Dr. Killias: Deber untergegangene

und im Untergang begriffene Thierarten.

VIII. Sitzung. 14. März.

Vortrag von Dr. P.Lorenz: Joh. Ulr. Bilger
von Chur und seine Bedeutung für die
Chirurgie.

IX. Sitzung. 28. März.

Vortrag von Dr. J. Kaiser; Galen in Rom,
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X. Sitzung. 2. April.
Vortrag von Herrn R. Billwiller, Director der

Meteorologischen Centraianstalt in Zürich: Ueber den

Föhn.
XI. Sitzung. 18. April.

Vortrag von Professor M. Truog: Ueber die Iva
(Achillaea moschata L.) nebst Demonstrationen.

Derselbe wies im Weiteren, auf Prüfung der

meteorologischen Hotirungen der letzten 20 Jahre gestützt,

nach, dass die im Volke verbreitete Ansicht,
auf einen kalten Winter folge ein warmer
Sommer und umgekehrt, durchaus nicht
berechtigt sei. (In der That hat der auf einen

ungewöhnlich harten und schneereichen Winter (18S7/88)
folgende nnsskalte Sommer 1 888 die Behauptung des

Referenten nur zu sehr gerechtfertigt.)
XII. Sitzung. 2. Mai.

Prof. Dr. Chr. Brügger theilte zunächst die

Zusammenstellungen von Hellmann mit, welchen zufolge

dieser Gelehrte, was die Witterungsprognose und

angebliche Wechselbeziehungen zwischen den Temperaturen
der Jahreszeiten anbelange, zu ähnlichen negativen
Resultaten gelangt sei, wie sie in der vorangehenden

Sitzung von Professor Truog vorgelegt worden sind-

Hierauf hielt er seinen Vortrag: Z ur N a tu r c h r o n i k

der zweiten Hälfte des XVIII. Jahrhunderts.
(S. Literaturbericht.)

Ein gemüthliches Beisammensein beim traditionellen

„Maitrank" schloss hierauf die Situng und das Vereinsjahr,
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